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Aufgrund dec. § lJ'.2 de:-, eaugesetzbuches - RauGB - in der I'as~ung der 
fü,,kdnnt marhung \'Or1 8. D,'L (•mbPr 1986 ( DGßl S. ~'.:?53) in Verbind1m9 m'i t 
Art. '.:?3 der Gemeindeordnung fL11· de11 freistadt Bayeu1 - GO - erldßt 
die G~rneinde Haibach folgende 

E r s c h 1 i e ß u n g s b P 1 t r a g s s a L z u n g 

§ 1 

Erhebung des Erschließungsbeitrages 

Zur Deckung ihres anden~·eiti9 nicht gedeckten Attf¼andes für Er­
schl 1eßungsanlagen erhebt die Gemeinde Haibdch Erschließungsbei­
tr,'-.ige ndch den Vorschriften des Baugesetzbuches (§§ 1'27 ff.) sowje 
nach MaßJabe dieser Satzung. 

§ 2 

Art und Umfang der Erschlicßungsanlagcn 

(1) Beitragsfähig ist der Erschließungsaufwand: 

1. fur die öf fent] ichen zum .:);nbau bt."st irnmt cn St 1 aß,~n, hege und 
Plätze (§ 127 Abs. 2 Nr. 1 BauGB) in 

bis zu einRr Straßenbreite 
(Fahrbahnen, R~dwe~e und 
Gehwege) von 

J . h'uchenendh.-1usgebiet L'n rij t P 1 ne1· Ge schuß f lä1.•henzahl 
bis 0,2 

1...:lf'1.nsiPdlun9sgebJ.eleP. r'lit ('tner GPs(hoßfl,:1clH'llL,.tbl 
bis 0,3 
bP1 einseitiger BebaubarkPit 

1. Kleinsiedlungsgebieten, soweit sie nicht unter Nr. 2 

-L 

(a 111:·n, Dorf <Jebieten, re.1_nen Wohr1fJebieten, all gemeinen 
Wohngebieten, Mischgebieten 

d) rnt einer Geschoßflächen~ahl bis 0,7 
bei e1 m,f'~ t iger fü~Ldubarkeit 

bl rüt r-"iner Geschoßfl~chenzahl über 0,7 - l, 0 
bc,i einse1t.i.9~'1 Bebc1ubarkeit 

C) r.nl einer Geschoßflächenzahl über 1, 0 - 1, 6 

d) Pl 1. t einer Gesc h( ßflächen?.ahl ühr'.r .l, G 

1,erngebie ten, Gewc>ru,=:be t. rieben und Sondergebieten 

d) ni t e1ner Grc•sr.'hoß f UiC'hf'flZclh 1 bis 1, 0 

bl nit e1.ner Geschoßflächenzahl über 1, 0 1, 6 

(') r·1i t (' l llC' t" G c"' s c h ·> ß .f J ti c h P n z a h 1 übPr J., 6 - 2 t 0 

7,0 m 

10,0 m 
8,::, ni 

14,0 rr: 
10,5 rn 

18,0 m 
12, ~ m 

20,0 m 

'2 1 , 0 m 

20,0 m 

23,0 m 

2 "i , 0 rn 



dl .::7,0 rn 

5. rridustrie~iebi,·t en 

a) nit r• Lner BaumdssenLahl 1,is 3,0 2 3 t O ['.\ 

bl rn t t. Lner Rau11ctssenzah l übc•r ) , n - 6,0 2 5, 0 1:1 

l' ) nit eLner Bc1umassenzahl übe1· 6,0 27, Ü rl 

II. für die öffent J 1c-hf'n, aus rechtl 1chen ~ider tcit.s,ichl 1chen GrJn­
den m.it K1·aftf..1hrzeu<Jen nicht befohrbdren V0rk,•hrsdnla~wn 
u111erhcilb der BaugebietE-> (z. B. fußh't•ge, WrJhm~,·3r·; § 127 .l'\b~ .. 2 
\Jr. 2 Ba.uGBi bu:; zu Pin"r Breltt• von 5 n 

TI I. fur die nicht zt .... rn Anb,:1u be!:>t imnten, zur Erschl 1.eßung der Bc1uye­
b ir,•• e noh,end1gen Sammelstraßen innerlvilb der Baugebiete (§ 127 
Abs. 2 ~r. 3 BauGBI bis LU einer Dreite von 27 m 

IV. für Pai:kfläch1:.•t1, 

a) die Bestandteil der Verkehrsanlagen in Sinne von ~r. I und 
Nr. III sind, bis zu ein0r weiteren Breit0 von 5,0 m, 

b) soweit sie nicht Besta.ndteil der _n Nr. : und Nr. III ge­
nannten Ve.rkehrsanld•]E·n, aber nach f,tddt1"l)d11lichPn G1·, .. rnci­
sätzen innerhdlb der ßdugebiete zu deren Erschließung not­
\o.'lc.::ridig ..,ind, bis zu 15 v.H. c:dler in .\brf•cl111ungsgeb1f•t 
(§ Sl liegPnden Grundstücksflächen, 

V. ftn GrundnJagen mit. Ausnahme \·Oll r<indt.rs1,i(•lpl:C1t zen 

dl die Bestandteil der Verkehrsanlagen im Sinne von Nr. Ibis 
Nr. III sind, bis zu t':'•inei 1ve1teren Breite vun ::; m, 

bl so¼eit sie nicht Bestdndteil der in Nr. I Gi& Nr. III ge­
ndnnte::·n Verkebn,dnl..19cn stnd, ,Jher ndch st..~1dleb,1ul1chen 
Grundsa.tL:en Ln11ed1olb dr:}r Bdus1ebiete zu deren Ecschlü:ßung 
n1..1lwf:-'r,di9 <-;1nd, bis lll :"i \',ll, clt•r lfn Abr·Pchnun'JSgf'bic-•t 
(§ 5) liegendt>n Grundstücksflächen, 

\r l . für Imn L s:0/ions ..,chut .ldn l cHJen. 

( 2 ) Zu den F, r s ,-. h 1 i P ß u n g -.., du f h. d n d n d. c h Abs . L Nr . I b l s N ,- . V ':J 2 h ö r e n 
: nsbesonden• die I<usl en fur 

dl den Fr~erb Jer Grun<lfld~hen, 

l1 J d u· ;:; r e .1 1 P :l lHl g d E" r G r u n c1 f 1 t c h P n , 

c·) d1P erstmalige Herstellung des St1·aßenkörpr•rs einschl1eßl1ch des 
Cn t e rbdue1:-;, der Bef v,t i. cJung c]er Ober f L.1dw sm~i c nob..:end .i ger Lr­
höhungen ode t· \'ert 1e f ung~n, 



g) diP P.eleucbtungseinrichtun':.)en, 

h) die- I·ntwjb'.'-oe1trngseinrichtungen der Erschl.i.eßungsc.rnlagen, 

i) den Anschluß an andPre Erschließungsanlagen, 

j) die Cliernal1ne vun AnL:i 1JPn dls 9cm1-'indliche E1·schließungsdnlagen, 

kl die Herstellung von Böschungen, Schutz- und St~tzMauern. 

(3) Der Ei·schließtmgsaufwand umfaßt auch den v-.eri der von der Ge­
meinde aus Lhren Vermcigen bereitgestellten Fl~chen im ZPitpunkt der 
Be c e i t. s t r-' 1 1 u n g . 

(4) Der Erschließungsaufwand im Rahmen des Abs. 1 umfaßt auch die 
I-{osten, die für die Teile de1· 17cthrbahn eint·r Orlsclutchf.,hrt c>iner 
Bundes-, Staats- oder Kreisstraße entstehen, die Uber die Breiten 
d,•r ansc-lil if-'ßf•nden fn'tt•n StrPc·ken hinausgelwn. 

(5) Soweit Ers~hließungsanlagen im Sinne des Abs. l als Sackgassen 
enden, ist für den erforderlichen Wendehammer der Aufwand bis zur 
.zweifctchen Gesamtbn=>ite der Sackgasse beitr.HJsfahig. 

§ 3 

Ermittlung des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes 

(1) Der beitragsf~l1ige Erschließungbauf¼and (~ 21 hird ndch den tdl­
sächlichen Kosten ermittelt. 

(2) Der beitragsfähige Erschließungsa1Jfwand wird fur die einzelne 
L i-sch J j eß ung san l,.ige ermi l tel t. Die Gerneindc-- kd nn abv.·e ic hend von 
S.=i.tz 1 d,c:n beiLr.:i<_Jsfähiyen Erschließtrngsaufw ... nd für bestimmte Ab-
6C. hni t te C--'i ner Erschl ieß ungsan ldge oder diesen .\u fir.a. nd für mehre I e 
An L1s.1en, die für die Erschließung der Grundstucke ein1::> Einhei L bi 1-
d e n , e nn i t tel n . 

(3) □ 1~ Aufwendungen für Fuß¼eye und Wohn~ege (§ 2 Abs. 1 Nr. II), 
fur SdmrnE•JstrdßPn (§ 2 }\bs. 1 Nt·. III), fiJr PdrkfJ:1clwn (§ 2 Al.Js. 1 
~r. IV bl, für.GriJncinldgen (§ 2 Abs. 1 ~r. V b) und für Immissions­
::, hutzanl..19en (§ 9) WPt·dtn den .ZL11'1 c\r.bc111 bcstinr:'\tr•n Straßen, \'\f'~wn 
und PL:it .en, zu denc-m sie von der Erschließung her gf~hciren, zuge­
rPr hn.c>t. Das Vr,·rL1hnc-•n nac·h Satz 1 f.tntlet keine Am,rndung, wenn dds 
~t!·erhnungsgebiet (§ 5) Fuß- und WuhnwPge, der S.1rnmPlstraßen, Park­
f l~-ir•hen, <.;rtindnlagen oder Immissionsschutzanlagen von d1=m Abrech­
nungsgebiet der Straßen, Wege und Plätze abweicht; in diesPn1 Fall 
wv1df'n di•· Fuß- und l'.ol„1WP>J(', die S.::11nr11elstraßen, Pc1.rkfl.JchPn, <,1·Lin­
d.nldg2n und Irimissions::.chutzanlagen selbständig ctl!'-i Erschließun9s­
~nlc1')t'n db9en,•c-hnt•I. 



§ 4 

GE=>meindeant.ejl 

Die Gemeinde trägt 10 ~.H . des beitragsf~higen Erschließungsaufwdn­
des. 

§ 5 

Abrechn~ngsgebict 

Die von eLner Erschließungsanlage erschlossenen Grundstucke bilden 
das ALrechnungsgebiet . Wird ein Abschnitt einer Erschließungsanlage 
oder eine Ersc.hließungseinheit abgerechnet, so bilden die "on dem 
,'\bschnitt der f,·sch] i<:>ßungsanla,Je bzw. Frschließungseinheit er-
scl lossenen Grundstücke das Abrechnungsgebiet. 

§ 6 

Verteilung des beitragsfähigen Erschließungsctufwandes 

Cl) Bei zulässiger glei~her Nutzung dE•r Grundstürke ~ird der nach 
§ 3 ermittelte Erschließungsaufwand ndch Abzug des Anteils der Ge­
meinde (§ 4) auf die Grundbtlicke des ALre~hnungsgebiets 1§ 5) ndch 
den Grundstti~ksflächen verteilt. 

(2) Ist in einem Abrechnungsgebiet (§ 5) eine untPrschiedliche bau­
liche oder sonstige Nutzung zulässig, wird der nach§ 3 ermittelte 
Erschließungsaufwand nach Abzug des Anteils der Gemeinde (§ 4) auf 
die Grundstücke des Abrechnungsgebiets (§ 5) verteilt, in dem die 
Grundstü~ksfläc.hen Mit einen Nutzungsfaktor vervi~lfacht werden, 
der im einzelnen betrJgt: 

1. bei einge~Lhossiger Bebaubarkeit und gewerblich oder sonstig 
nutzbaren Grundstücken, ctuf denen keine oder nur eine unterge­
ordnete Bebauung zulässig ist 1,0, 

J bei mehrgeschossiger Bebaubarkeit 7uzUglich 
je weiteres Vollgeschoß 

(3) Als Grundstiicksfhche gilt: 

0 , 1 • 

1. bei Grundstücken im BerPiche eines Bebauungspldnes die Fl~che, 
die der Er~ittlung der zul~ssigen Nutzung zugrundezulegen ist, 

2. wenn ein Bebauungsplan nicht besteht oder die Prforderlichen 
Festselzungen nicht enth~lt., die tats~~hliche Grundstücksfld1•hP 
bis zu einer Tiefe von 50 m gPmessen von der der Erschließungs­
dnlage zugewandten Grenze des beitragspfli~htigen Grundstücks. 
Reicht die bauliche oder gewerbliche Nutzung über diese Begren­
zung hinaus, sc, ist die Grundstückstiefe maßgebend, die durch 
dit:: hintere Grenze det· Nutzung bestimmt wit·d. Grundstücksh"ile, 
die led~gljch oie we•:JPriäßigc Vecbindung zur Erschließungsanl,1ge 
herstellen, ble1ben bei dPr BPstimmung dPr Grundst~~kstiefe un­
berücksichtigt. 

(4) Beitragspf1ichti~e Grundstücke, die ohne bauliche ~utzungsmcig­
lichke:i.t odvr die miL einer unter9eordnPt.en bctulichen Nulzungsmög-
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lichke1.l 9rc>werblir:h odc�r sunstig �1enutzl iverclen or1et· genut.tt 1�t rd12n 
dG.rf(•n, 1v€'t·rlc'n r.111 0,5 det Grundstikk::-.fl:-J•;b;" in dif-' \•erteilung c•in­
bP.6os.Jf•r�. 

(')) :\ls L·ulissi cJ ,-, Zcil1l de-t· Geschosse gtlt- die 1·,, Bebduun9splan f2st-
1:_1rsEt?.tE' l'lL>(!.st..:ul:Jss:�w ZctL1 d,·i \ul}y0 <,c-h(n:,!'-.r. Wf'Ud der RE-•b,w­
unrJ:c,L•lan ntu ,•in,:=- Bctun,u,senz.·1hl aus, so ':Jilt ,::d!:> Gei:;C'hoßz.dhl die 
P.<1ur1dssc·n.cdhl, •:.wteilt clui·cl·, .,,,5. Bruvh.zc1hlen \\'F•nlE-'n auf die n.:id1i::,t­
fn1•Jende \olln z.1hl dufgerund,�t:. 

(6) Tst 1m Ein ✓.elfa]l c_•.ine größcn-" Gr-•sc11oßzcthl ,uye]J..,S('l1 ud,·r VPr­
banLlen, su i s r d iesP .!:ugrundezulegen.

17) Gnrndsttick(', .1uf denen nur
sind, gelten als Pin3eschassig
�t·hossigen Parhhat:,t.0r, best iLJmt
ibn-:r Gesc-hosse.

G,iragen oder StellriL:itzc, 7uli:issjg 
bebaubare GrundstU(ke. BPL mPhrye-
s l('li ci� 1· Nut .:::L1n9sfakt or n,wl1 d('!' Zdhl 

(8) In unbeplctnten Gebieten und Gebi�ten, für J1e Plr1 Bebauungsplan
h·edt'•r die• Zuh l det· \'vl l �e.•c.,cl:osse> nocl1 die DdlHndssenzJhl fest •::3eset.�I
ist

1. 

') 
- .

bei 

bPi 
den 

bebauten Grundstücken ehe Zcihl di�r L1tsc-1C'lll1ch vorhandenen, 

unbel.Jauten, abe1· behc1uban•n Grundstücken die· Zahl de1· nuf 
Grundstücken d�r n�heren Cmyebung überwiegend vorhandenen 

Vo l l ,:_1e sc ho '-i se r ·1d ß •JebPnd. 

(91 Ist 0ine Geschoßzdhl WPgen der Besonderheiten des Bauwerks n1chr 
fc,=,lst.ellbar, wPrden je angefctngene 3,5 m Höhe des DauwPrks als E•1n

Vollgeschoß gerechnet. 

(10) Werden in einem Abrechnungsgebiet (§ 51 aJß�r uberwieJend ge­
werblich •:1enutzic,n Gtt..ndsti.icken oder G1·unc1stüc·kE'n, clie n,1cb den
Fest sPt z. ung,-•n P 1 nP!:-i ß,"uduung sp ld ,·1s .:. n einem r-; e rn-, GPwerlH=- - oder
l ndu� 1:. t iegeb ie L 1 iegen, d 11ch dnde re Gnrnd st tic ·kr· er -,c h l osHen, so 6 ind
fi.it· die Gn1r.ds: .. iJ,·•kf• im I-�,•n1-, G,-�1,,,rrb�--- und Ind,�st-rj,�gc-bit•ten soi�ie
fiit· die GnH1dstü('k(-' , cliP übP.nvieg,•nd gewerbl i.cl �JPtrntzr \vf'rde-n, diE->
in ..\bs<lt: : 'J"nanrten r�utLun9sf,,1kto1·2n um jP -,o \ .H. zu Pd1öhen. i\]s
iilJr,rwiegend gewerbl jch genul.zl oder nutzbar r;wl Len auch Grundsti.ic-k;:•,
wenn sie übt•rwir�gend Geschifts-, Bi.in:,-, Praxis-, Unter1·ichts-, He1.l­
beh,;1H] l ungs- vdP.r cthnl ieh genv1 zt e R...ILH'\e h1c·hc-•rbc·n3en oder in zu­
l,::is;;.19.-..r v'lie 1s�" beht>L·ber'::Jen dürf"=n •

(11) Fi.ir (;rundstiickr•, die von mehr als elnPr Erscldieß11n9sdnla9,"" ir1

S 1- n n '° des 5 l ::: 7 ,\ b s . :2 :; r . l Ba u GB P n, c h 1 o s s • r 1 "' e r den , i s t c1 i ("' 

G1unch,tür_ks-flct('lH' lH·i .'\btechntAIVJ jeder Er�,chließungs.rnLi�Jf' nur nit
zwei Dritteln dnzusetzen.

Dies yilL nicht, 

1. wenn ein Erschließungsbeitrag nur für eine Erschließungs<lnlcige
erholH"n 1t.·ird und ßPLtt·�:ige für \veitere AnL1'JPn zu rlen"n eri:-,tr;1a­
UJen Herstellun9 ¼eder nach dem �iellenden Recht noch ndch \e.c­
g]e.i.chbaren ft·ühcren HL•cbt S\-ursd,1 'ift erhobP11 wo1·de11 sind 0cle1·
erhoben wenJPn.

für GrundstüC"ke 1.111 I-:p rn-, Gr-=.:we 1:hP- und Indus t 1· i ec_Jeb iP 1-_f'f) :.,;ow i.e
[i.i.r Grundst iickr'-' , d i.t• üli(•n�•: eg(:•nd gvWt-"rb] il'h sJt•nut / L \vr-•rcJc-n.

Information: § 6 Abs. 12 wurde mit Änderungssatzung vom 16.01.1992 
aufgehoben. 
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§ 7

Kostenspaltung 

Der Erschließungsbeitrag kann für 

l. den Grunderwerb,

aie Freilc•gung,

die FdhrLdhn, duch RichtungsfahrbahnPn,

4. 

5. die Bürgersteiye LUSdmmen oder einzeln,

6 . d i e s d r1 l\l e l s t· r a ß e n ,

7. die Parkflä�hen,

8. di0 Grünanlagen,

9. die Beleu�htungseinrichtungen,

10. die Fntw�sserungseinrichtungen gesondert erhoben und in be­
li�biger Reihenfolge umgelegt wPrden, sobdl<l die Maßnahme,
deren Auf1\üT1d durc:h Tei] bet.räyc:= gedeckt \verden soll, abge­
schlossen worden ist. Diesen Zeitpunkt stPllt die Gemeinde
fest.

§ 8

Merkmale der endgültigen Herstellung der Erschließungsanla.gen 

( l) Die zum Anbau be'.::> t immt en St t·aß en, 1\i1:::ge und P Uü ze sowie SamP1e 1-
s t rdßen und PcitkflJchPn sind endgültig hergest�]lt, werin sie die
na,�·hsLr':!h-=ndcn �lf'rkmdle aufwe1sen:

1. P i.ne Pf ]dsterun9, r;,i ne .i\spha lt - 1 Teer-, Bclnn- odPr ;,}inl iC'he
Decke 11eu2:eill1,.:her Bam„eise mit dt::IT1 technisch r.otwencligen l.n­
t,-• i·bd u,

- . st�➔ßenPntwisserung und BPleuchtung,

(2) BürgPrsteige und Radwege sind endgOltig hergestellt, wenn sie
0in0 Abgrenzung gegen di� Fahrbahn und gegenP1n�ndPr snwie Pine Be-
f es t i g u n g mit P 1 c1 t .  t e n , P f 1 a s t e t· , Asp h ,:1 l t h e 1 a g o rl r.:. r <• in e .�1 h n 1 ich e
Decke in neuzeiLlir·hPr Bamvej_sc-- mit dPrn lechn.isch notwendigen llnter­
b<l u a u f \, e i s e n .

(3) Grü11a.nlag.�n sind ,•ndgültig hergestellt, wenn ihr;:, Fld(hen g.::irL­
nPrisL·h 9c=-stalt<-,L sincl.

14) Zu <len Mi•rkrnalen der end0ültiyen Herstellung der in den Absätzen
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J 11il J gen.__111nLPn Erschließungsanlct9en gehorf'n ,dlP '1..1ßna.hrne11, d1P 

dur 'hgeführt ~f.•rd(.'>n müssen, d.:1mi l: di.e Gem"'inde dds figenturn uder 
f•in,J Di~•11sluürkrit c1n df'n fiir dH· Et·sC"hließungsctn.lage c~rfo1·dr-•rliclwn 
Gnind:,,,l ückc•n r t·ldngt. 

Immissionsschutzanlagen 

Art, L:mfa.ng, \fp1te1lun1:_JSr'ldßstc1b ,-1nd Herstellun~snH~rkma.lc~ von Anlc:19(•n 
zu11 Sc.-hu1z \un ßaur:1c-bi!:•tt•n ge1::wn svh~idlirhf' l1nn,;ell·•1.m~1rkun91-u in 
Sinne des Bundcs-Ir.rnus6ionsschutz9eset2es werden durc·h et:gänzc•nde 
Satzung im r1nzelfall 9E'rc:->gclt. 

§ 10 

Vo ,·aus l e.i.stungen 

Im Fall des: 133 Abs. 3 BauGB können \orausle1stungen bis zur HM1e 
des voraussieht 1 H her. E n-,< lt 1 ieß ungsbP i Ll"ar3es erhoben \, erdc·n. 

§ 11 

Ablösung des Erschlicßungsbcitrages 

Dei E n:,c h 11.eß ungsbe it rag kann 1.r1 ganzen vor Ents t.eltung dP r Beil rdg s­
I.Jf l tcht abgr,lc~st. \H'rdc~n (§ 133 Abs. 1 Satz 5 BauGB). Fin Rechtsan~ 
spruch .1 u!: Ab 1 ösung best eh L nid1t. Die Höhe c.1es Ablusung sbetrdge5 
r 1 c b t E' t :c-. l l. h n d c h der H b h e d P s v o t· au s s i C' h t 1 1. c h e n t s t- e lw '1 d , n E r -
~chliPßungsbPilrages. 

§ 12 

Tnkraftt.relen 
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B P k a n n t m a c h u n g s v e r m c r k 

Die amtliche• Bc•k,rnn1nd0hrng dc~r Sdtzun':J (.tfolgiu <1ITl ~'.!. Juni 1g90 
durclt ~iedPrlegung in Rctthaus dPr Gemeinde Haibach, Wirntoweg 1, 
8 4 4 1 Ha j ba c h , Z i 11m 1· , • 

Hierauf wurde durch Anschläge ar1 dllen vLer Gemeindetdfeln hinge­
wiesen. 

Haibach , 30 . 07.1990 
~c r1r~1n l'" Ha.ibc eh 


